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Hintergrund: 
Akzeptanz und Wahrnehmung vor Ort



© Fachagentur Windenergie an Land3

Akzeptanz der Windenergienutzung an Land 
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Nach: Wüstenhagen et al. 2007

Dimensionen sozialer Akzeptanz

sozio-politische Akzeptanz

Akzeptanz vor Ort Marktakzeptanz
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Meinungen zu Windenergie im Wohnumfeld
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Schematische Entwicklungen im Projektverlauf

Schema: Entwicklungen vor Ort und Akzeptanz im 
Projektverlauf

Zeit/ProjektphasenAk
ze

pt
an

z

Planung Genehmigung Bau BetriebVorplanung/ 
Flächensicherung

ø ~ 70 % (FA Wind/forsa 2015 - 2020) 

ø ~ 40 - 60 % (Indikator: Bürgerentscheide)

ø ~ 80 % (FA Wind/forsa 2015 - 2020) 
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Schematische Entwicklungen im Projektverlauf

Schema: Entwicklungen vor Ort und Akzeptanz im 
Projektverlauf

Zeit/ProjektphasenAk
ze

pt
an

z

Planung Genehmigung Bau Betrieb

BI gründet sich 

ggf. Bürgerentscheid

Vorvertragliche 
Sicherung 
geeigneter 
Flächen

Baubeginn

Inbetriebnahme

Informationsveranstaltung
ggf. Wertschöpfungseffekte

Öffentlichkeit erfährt 
von WEA-
Überlegungen 

intensive Diskussionen und Konflikte

Medienberichterstattung

Vorplanung/ 
Flächensicherung
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Schematische Entwicklungen im Projektverlauf

Schema: Entwicklungen vor Ort und Akzeptanz im 
Projektverlauf

Zeit/ProjektphasenAk
ze

pt
an

z

Planung Genehmigung Bau Betrieb

BI gründet sich 

ggf. Bürgerentscheid

Vorvertragliche 
Sicherung 
geeigneter 
Flächen

Baubeginn

Inbetriebnahme

Informationsveranstaltung
ggf. Wertschöpfungseffekte

Wahrnehmung in Politik und Medien

Medienberichterstattung

Vorplanung/ 
Flächensicherung

Öffentlichkeit erfährt 
von WEA-
Überlegungen 



© Fachagentur Windenergie an Land9

Quellen: FA Wind 2020 auf Grundlage von: Hübner, Pohl, Warode et al 2019; Hübner, Pohl, Hoen et al 2019

Faktoren für Belästigung und Akzeptanz 

https://www.fachagentur-windenergie.de/fileadmin/files/Veroeffentlichungen/Akzeptanz/FA_Wind_Kompaktwissen_Akzeptanz_2020-12.pdf
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Akzeptanzskalen, Grundlage: Schweizer-Rieß. et al. 2008

Skalen und Ausprägungen von Akzeptanz

positiv

negativ

passiv/ 
duldend

aktiv/ 
handelnd
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Akzeptanzskalen, Grundlage: Schweizer-Rieß. et al. 2008

Skalen und Ausprägungen von Akzeptanz

Befürwortung

Ablehnung

Unterstützung

Widerstand

positiv

negativ

passiv/ 
duldend

aktiv/ 
handelnd
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Akzeptanzskalen, Grundlage: Schweizer-Rieß. et al 2008

Skalen und Ausprägungen von Akzeptanz

Befürwortung

Ablehnung

Unterstützung

Widerstand

positiv

negativ

passiv/ 
duldend

aktiv/ 
handelnd
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Akzeptanzskalen, Grundlage: Schweizer-Rieß. et al 2008. Daten: FA Wind 2019

Ziele von Maßnahmen im Interesse der Betroffenen

Befürwortung
48 %

Ablehnung
12 %

Unterstützung
25 %

Widerstand
12 %

positiv

negativ

passiv/ 
duldend

aktiv/ 
handelnd

Schweigende Mehrheit potentielle Aktivisten
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Zum § 36k EEG 2021
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Hintergrund

Koalitionsvertrag der 19. Bundesregierung  vom 18. März 2018

„Wir werden:
durch eine bundeseinheitliche Regelung beim weiteren 

Ausbau der Erneuerbaren Energien die Standortgemeinden 
stärker an der Wertschöpfung von EE-Anlagen beteiligen 
und die Möglichkeiten einer Projektbeteiligung von 
Bürgerinnen und Bürgern verbessern...“
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Initiativen und Vorschläge zur Stärkung der 
kommunalen Teilhabe 
• Bürger- und Gemeindebeteiligungsgesetz MV (MEID MV)
• Abgaben an Kommunen

− Abgabe für Standortgemeinden (MWE BB)
− Sonderabgabe an Umkreisgemeinden (IKEM/Agora Energiewende)
− Windenergieanlagenabgabegesetz  (BB)
− Einspeisekonzessionsabgabe (StGB BB)
− Außenbereichsabgabe (SUER)

• Konzessionierung analog zu Berg- oder Wasserrecht (PuR, u.a.)
• Umsatzbeteiligung für Kommunen und Bürgern (BWE)
• Grundsteuer W (BMF)
• EEG-Integrierte Mechanismen (IÖW, IKEM, BBH)
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Meilensteine zum 36K EEG 2021
• EEG-Integrierte Mechanismen (BMWi - Projekt FinBEE)

sowohl freiwillig als auch verpflichtend

 BMWi Eckpunktepapier:
verpflichtende kommunale Beteiligung mit Bürgerstromtarif 

 § 36k im Referentenentwurf EEG 2021: 
verpflichtende kommunale Beteiligung mit Bürgerstromtarif 

 § 36k im Regierungsentwurf EEG 2021: 
freiwillige und gleichzeitig kostenneutrale kommunale Beteiligung
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§ 36k EEG 2021
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Begründung des Bundestag AfWE (16.12.2020)
• Normzweck: „Akzeptanzerhöhung“. Um dies wirkungsvoll zu erreichen 

sollen:
− Gemeinden möglichst frühzeitig rechtsverbindlich einen vertraglichen Anspruch 

erhalten. 
− Verträge bereits vor der Genehmigung und Gebotsabgabe abgeschlossen werden.

• Definition von Betroffenheit soll missbräuchlichem Ausnützen der 
Regelung vorbeugen.

• Es wird bestimmt wie sich Zahlungen auf die Gemeinden verteilen, wenn 
mehrere betroffen sind.

• Angebot und Annahme des Vertrags sowie Zahlungen stellen keinen 
Vorteil im Sinne des StGB dar – dies gilt auch für Verhandlungen und 
Gespräche. 

• Transaktionskosten bei Betreibern werden als geringfügig eingestuft, und 
die Erstattung daher als nicht erforderlich angesehen.
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Arbeitskreis Mustervertrag
Ziele: 1. Mustervertrag im Sinne des Normzwecks: Akzeptanz vor Ort

2. Mustervertrag als bundesweiter Standard

Organisation: FA Wind

Teilnehmer: Verbände der Kommunen (DStGB, DLT, DST) und der 
Energiewirtschaft (BWE, BDEW, VKU, WVW)

Kanzlei: Becker Büttner Held Rechtsanwälte PartGmbB

Format: Mustervertrag und Verpflichtungserklärung
sowie Beiblatt mit Erläuterungen
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Verfahrenselemente
• Auftakttreffen des Arbeitskreises 
 gemeinsames Ziel: Mustervertrag gemeinsam zu entwickeln, so dass alle 
Mitglieder des AK den Vertrag empfehlen können.

• Leistungsbeschreibung und Auftragsvergabe für Rechtsberatung
• Entwurfsfassungen und Konsultationsschleifen:

- kontinuierlich: im AK (schriftlich und mündlich)
- darüber hinaus: Praxisakteure (unterschiedliche Kommunen und 

Projektentwickler)
• Finalisierung, Freigabe und Veröffentlichung von Mustervertrag, 

Verpflichtungserklärung und Beiblatt 
• Überarbeitung vor dem Hintergrund erster Umsetzungserfahrungen sowie 

der Frühjahrs-Novelle des EEG 2021
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Leitlinien des Mustervertrags
• Umsetzung des Normzwecks des § 36k EEG 2021: Akzeptanz vor Ort
• Rechtssicherheit
• Ausgeglichener Vertrag
• Entwicklung einer gemeinsamen Rechtsauffassung im Arbeitskreis
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Rechtliche „Knackpunkte“ des § 36k EEG 2021
• betroffene Gemeinden
• einbezogene Windenergieanlagen
• relevante Strommengen
• Höhe und Aufteilung der Zahlungen
• steuerliche Berücksichtigung
• Erstattungspflicht des Netzbetreibers
• Zahlung ohne Gegenleistung
• Formerfordernis und Schenkungsvertrag
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Einzelne Beispiele zu rechtlichen „Knackpunkten“ (I)
Welche Gemeinden sind erfasst?
• Wortlaut des § 36k EEG 2021: „…Nicht als betroffen gelten Gemeinden, deren 

Gemeindegebiet sich nicht zumindest teilweise innerhalb eines um die 
Windenergieanlage gelegenen Umkreises von 2 500 Metern befindet…“

• Rechtsauffassung AK: Betroffen sind Gemeinden, deren Gemeindegebiet in 
der Fläche des Umkreises von 2.500 m Luftlinie um die WEA liegt. Der 
Umkreis um die WEA wird von der Mitte des Turmfußes aus gemessen.

→ spiegelt Praxis zur Koordinatenermittlung einer WEA wider sowie 
§ 249 Abs. 3 BauGB zur Abstandsermittlung von WEA zu 
Wohngebäuden

• Anfrage an Clearingstelle EEG|KWKG 
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Einzelne Beispiele zu rechtlichen „Knackpunkten“ (II)
Welche WEA sind einbezogen? 
• Wortlaut des § 36k EEG 2021: „…Windenergieanlagen an Land, die einen 

Zuschlag für ihre Anlage erhalten…“
• Pilotwindenergieanlagen gem. § 46 Abs. 4 EEG 2021 i. V. m. § 100 Abs. 1 

EEG 2021 für ab dem 01.01.2021 in Betrieb genommene Anlagen.
• WEA mit einer installierten Leistung bis 750 kW als Teil einer sog. 

Anlagenkombination.
• WEA, die nach dem 31.12.2020 einen Zuschlag erhalten. Argument: 

§ 100 Abs. 1 Nr. 2 EEG 2021

• Anfrage an Clearingstelle EEG|KWKG 
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Einzelne Beispiele zu rechtlichen „Knackpunkten“ (III)
Schenkungsvertrag und Formerfordernis? 
• Schenkungsvertrag? Gilt dann gesetzliche Formvorgabe für 

Schenkungsversprechen (§ 518 Abs. 1 BGB) zur notariellen Beurkundung? 
• Einschätzung des AK: Schriftform genügt, denn § 36k EEG 2021 ist hier lex

specialis zu § 518 Abs. 1 BGB

• Anfrage an Clearingstelle EEG|KWKG 
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Rechtliche Herausforderungen des Mustervertrags
Übergeordnete Entscheidungen:
• Vertrag pro Anlage  Vertrag für gesamten Windpark
• Freiwilligkeit der Norm  streben nach Verbindlichkeit
• Interessen der Gemeinden   Interessen der Betreiber 

Einzelne Schwierigkeiten:
• Vertragsbeginn, Laufzeit, Fristen
• Änderung des Projektierers/ Anlagenbetreibers
• Abrechnung und Zahlungsfristen
• Veröffentlichung des Vertrags
• Verhältnis zu anderen Zahlungspflichten
• Rückforderungsrecht des Betreibers gegenüber der Gemeinde
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Einzelne rechtliche Herausforderungen (I)
Vertragsbeginn, Laufzeit, Fristen:
• Wunsch des AK nach verbindlicher langer Laufzeit
• Vertragsbeginn mit Unterzeichnung und Laufzeitempfehlung 20 Jahre mit 

zweimaliger Verlängerungsoption um weitere 5 Jahre 
Wichtig war bestimmbare Vertragslaufzeit, da es sonst 
betreiberseitig ein ordentliches Kündigungsrecht gäbe (AGB-Recht hier 
zu beachten)
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Einzelne rechtliche Herausforderungen (II)
Änderung des Projektierers/ Anlagenbetreibers:
• Anspruch der Gemeinde soll auch im Falle eines Betreiberwechsels bestehen 

bleiben.
• Unmittelbare Pflicht des neuen Betreibers gegenüber der Gemeinde zur 

Übernahme der Pflichten kann aus dem Vertrag nicht abgeleitet werden, da 
dann: unzulässiger Vertrag zu Lasten Dritter.

• Daher: Betreiber ist verpflichtet, alle Rechte und Pflichten aus dem Vertrag 
auf den neuen Betreiber (i.S.d. § 3 Nr. 2 EEG 2021) zu übertragen. 
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Überschlagsrechnung
Anlagentypen 3 - 4 MW
Standort-
güte

O,2ct/kWh
im Jahr in T Euro

70% 10 – 22 T Euro

100% 17 – 31 T Euro

Standort-
güte

O,2ct/kWh
im Jahr in T Euro

70% 21 – 29 T Euro

100 % 30 – 42 T Euro

Anlagentypen 4 – 6 MW

Szenario 2030 
bei Ausbau: 6,5 GW/a: 

Abb.: Stiftung Klimaneutralität (2021): Mehr Fläche für die Windenergie
Eigene Berechnungen

https://www.stiftung-klima.de/app/uploads/2021/01/2021-01-27-Mehr-Flaeche-fuer-die-Windenergie-Foliensatz-Stiftung-Klimaneutralitaet-1.pdf
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Kommunikation als Herausforderungen
• Zahlungen müssen wirken, lange bevor Geld fließt. 
• Das „Wie“ ist entscheidend.
− Zahlungen müssen möglichst frühzeitig, langfristig und verbindlich in 

Aussicht gestellt werden
− Die Art und Weise der Kommunikation entscheidend für deren Effekt 
− Spezifische Kommunikationsstrategien notwendig, Fokus über § 36k hinaus

Kernelemente guter Kommunikation im Kontext des Mustervertrags:
Frühzeitigkeit Glaubwürdigkeit Gleichheit
Offenheit Passfähigkeit Professionalität
Verbindlichkeit Verständlichkeit Wertschätzung
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Reflexion und Ausblick 
• verfassungsrechtlich rechtssichere Variante (?)
• Normzweck: Erhöhung der Akzeptanz vor Ort
• Mitteltransfer vom Bund über Netzbetreiber an die Kommunen 
• für Betreiber kostenneutral
• Vertrag zur kommunalen Teilhabe kann vor Genehmigung abgeschlossen 

werden
• erste Zahlungen sind frühestens im Jahr 2022 zu erwarten
• Art und Weise der Umsetzung ist entscheidend
• Kommunikation ist entscheidender Akzeptanzfaktor, auch bei § 36k 
• Regelung könnte vom Gesetzgeber auch auf Bestandanlagen ausgeweitet 

werden
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Exkurs: Ausweitung auf Bestandsanlagen
(1)
Betreiber (…) die einen Zuschlag für ihre Anlage erhalten, dürfen [betroffenen] 
Gemeinden, Beträge (…) von insgesamt 0,2 Cent pro Kilowattstunde (…) 
anbieten.

Gründe:
• Schnelle, effektive, flächendeckende Umsetzung.
• Auch Kommunen, die sich bereits umfänglich für den Ausbau engagiert haben, 

profitieren.
• Windenergie kann positiv zur Lebensqualität beitragen und Unterstützung 

finden. 
• Die Diskussionen um Windenergie könnten sich vor Ort grundlegend verändern.
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§ 36k EEG für Bestandsanlagen: Beispielrechnungen

43,59
31,14

26,74
22,79

18,53
14,03
13,55

9,8
8,5

6,09
5,75

4,41
1,9

0,82
0,47
0,06

NI
SH
BB

NW
ST

MV
RP
BY
HE
TH

BW
SN
SL
BR
HA
BE

Bei 0,2 ct/kWh
In Mio. Euro/Jahr

Kommunale Einnahmen bei Anwendung von § 36k EEG 2021 auf 
Gesamtbestand WEA an Land (in Mio. Euro; Basisjahr 2019)

Berechnung der FA Wind; Datenbasis: ÜNB
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Teilhabe an Bestandsanlagen – Beispielrechnungen 
für 2019 

Land Gesamt

BB 25,8 Mio.

MV 13 Mio.

SN 4,4 Mio.

ST 18,2 Mio.

TH 11,2 Mio.

∑ 68,6 Mio. 

0,2 ct/kWh für 
Standortkommunen im 
50Hertz Gebiet

Bundesweite Regelung
- bundesweites Volumen 2019: 

200 Mio. Euro
- bei einem pro-Kopf-Verbrauch

von 1.100 kWh/Jahr: 
~ 8,4 ct/Monat

Datengrundlage: ÜNB
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Teilhabe an Bestandsanlagen – Beispielrechnungen 
für 2019 

Land Gesamt

BB 25,8 Mio.

MV 13 Mio.

SN 4,4 Mio.

ST 18,2 Mio.

TH 11,2 Mio.

∑ 68,6 Mio. 

0,2 ct/kWh für 
Standortkommunen im 
50Hertz Gebiet

Landkreis Jahreseinnahmen
Uckermark 5.006.691 €

Prignitz 3.340.629 €
Teltow-Fläming 2.448.760 €

Elbe-Elster 2.040.343 €
Oberspreewald-Lausitz 1.866.552 €

Dahme-Spreewald 1.760.802 €
Märkisch-Oderland 1.414.935 €

Havelland 1.342.418 €
Oder-Spree 1.299.398 €

Barnim 1.277.974 €
Potsdam-Mittelmark 1.236.817 €
Ostprignitz-Ruppin 1.094.747 €

Oberhavel 722.934 €
Spree-Neiße 668.368 €

Cottbus 230.674 €
Frankfurt (Oder) 127.739 €

Verteilung der Gemeindeeinnahmen auf 
Kreisebene in Brandenburg

Datengrundlage: ÜNB
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Teilhabe an Bestandsanlagen – Beispielrechnungen 
für 2019 

Datengrundlage: ÜNB



T +49 30 64 494 60-
F +49 30 64 494 60-61

Kathrina Baur | Frank Sondershaus 
Rechtsreferentin |Referent Akzeptanz  und Beteiligung 

68 | -65

baur@fa-wind.de | sondershaus@fa-wind.de
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